
 

Entspannt Autofahren mit dem Hund 
So gewöhnst du deinen Hund an das Autofahren 

  

Autofahren kann für manche Hunde eine stressige Erfahrung sein. Die Bewegung, 
Geräusche und das Gefühl der Kontrolle durch den Menschen können Ängste und 
Unwohlsein auslösen. Doch mit Geduld, positiver Verstärkung und der richtigen 
Vorbereitung kannst Du Deinen Hund an das Autofahren gewöhnen und ihm helfen, 
diese Erfahrung positiv zu erleben. 

  

Schrittweise Gewöhnung ans Auto 

Der erste Schritt besteht darin, Deinen Hund langsam an das Auto zu gewöhnen. 
Beginne damit, das Auto von außen erkunden zu lassen. ÖƯne die Türen, den 
KoƯerraum und lasse Deinen Hund das Innere beschnuppern. Gib ihm Zeit, um sich an 
die neuen Gerüche und den Anblick des Autos zu gewöhnen. Achte dabei darauf, dass 
Dein Hund ruhig und entspannt bleibt. 

  

Positive Verknüpfung mit dem Auto 

Es ist wichtig, dass dein Hund positive Erfahrungen mit dem Auto verbindet. Füttere ihn 
im Auto oder gib ihm dort Leckerlis. Spiele mit ihm im Auto und gib ihm Lob und 
Belohnungen, um ihm das Gefühl von Sicherheit und Spaß zu vermitteln. Auf diese 
Weise wird das Auto für deinen Hund zu einem Ort angenehmer Erlebnisse und er wird 
es mit etwas Positivem in Verbindung bringen. 

  

Kurze Fahrten zur Gewöhnung 

Beginne mit kurzen Fahrten, um Deinen Hund allmählich an die Bewegung und 
Geräusche des Autos zu gewöhnen. Wähle ruhige Straßen und steigere die Dauer der 
Fahrten nach und nach. Achte während der Fahrt darauf, dass Dein Hund sich sicher 
und wohl fühlt. Sprich beruhigend mit ihm und vermeide abrupte Bewegungen oder 
schnelles Beschleunigen. 

  

 

Sicherheit geht vor 



Die Sicherheit deines Hundes während der Autofahrten steht an erster Stelle. Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten, deinen Hund im Auto zu sichern: 

 Transportbox: Verwende eine geeignete Transportbox oder einen Hundekäfig, 
der sicher im Auto befestigt ist. Die Box sollte ausreichend Platz bieten und 
Deinem Hund Komfort ermöglichen. Achte darauf, dass sie stabil ist und Deinen 
Hund vor Verletzungen bei einem Unfall schützt. 

 Sicherheitsgurt: Es gibt spezielle Sicherheitsgurte und Hundegeschirre, die an 
den Sicherheitsgurtschlössern des Autos befestigt werden können. Diese halten 
Deinen Hund sicher an seinem Platz und verhindern, dass er bei einem 
plötzlichen Bremsmanöver herumgeschleudert wird. 

 Trenngitter: Wenn dein Hund im KoƯerraum oder auf der Rückbank mitfährt, 
kann ein Trenngitter zwischen den Rücksitzen und dem KoƯerraum angebracht 
werden. Dadurch wird verhindert, dass der Hund nach vorne springt und den 
Fahrer ablenkt. 

 Rücksitz: Falls Dein Hund auf dem Rücksitz mitfährt, verwende spezielle 
Autodecken oder -bezüge, um den Sitz zu schützen und Deinem Hund einen 
bequemen Platz zu bieten. Sichere Deinen Hund mit einem geeigneten Geschirr 
oder Sicherheitsgurt, um ihn vor Verletzungen zu schützen. 

 Fenstersicherungen: Verwende Fenstersicherungen oder spezielle Netze, um zu 
verhindern, dass dein Hund aus dem Fenster springt oder sich verletzt. 

Achte darauf, dass die Sicherung Deines Hundes ordnungsgemäß angebracht ist, um 
seine Sicherheit während der Fahrt zu gewährleisten. 

  

Reisekrankheit bei Hunden 

Ein häufiges Problem beim Autofahren mit Hunden ist die Reisekrankheit. Einige Hunde 
leiden unter Übelkeit und Unwohlsein während der Fahrt. Hier sind einige Maßnahmen, 
mit denen Du Deinem reisekranken Hund helfen kannst: 

 Fütterung: Füttere Deinen Hund mindestens zwei Stunden vor der Fahrt nicht 
mehr. Ein leerer Magen kann helfen, Übelkeit und Erbrechen zu reduzieren. 

 Belüftung und freie Sicht: Sorge für ausreichende Belüftung im Auto, um frische 
Luft zirkulieren zu lassen. Eine freie Sicht nach draußen kann helfen, die 
Symptome der Reisekrankheit zu lindern. 

 Ruhe und Entspannung: SchaƯe eine ruhige und entspannte Atmosphäre im 
Auto. Verwende bequeme Decken oder Kissen, um Deinem Hund eine 
angenehme Ruhezone zu bieten. Beruhigende Musik oder Pheromonsprays 
können ebenfalls helfen, Stress zu reduzieren. 



 Medikamente: Bei starken Symptomen kann Dein Tierarzt spezielle 
Medikamente oder natürliche Präparate empfehlen, um die Reisekrankheit zu 
lindern. Sprich mit deinem Tierarzt, um geeignete Optionen für deinen Hund zu 
besprechen. 

 Außenreize Ausschalten: Manchmal hilft es auch, dem Hund durch Handtücher 
oder Decken, die Fenster abzuhängen, damit er die Fahrbewegungen nicht mit 
den Augen wahrnimmt. 

Die Gewöhnung deines Hundes ans Autofahren erfordert Geduld, Zeit und positive 
Verstärkung. Indem du deinem Hund schrittweise das Auto näher bringst, positive 
Erfahrungen schaƯst und für seine Sicherheit sorgst, kannst Du ihm helfen, das 
Autofahren zu genießen und Reisekrankheit zu minimieren. Denke daran, dass jeder 
Hund individuell ist und unterschiedlich auf das Autofahren reagieren kann. Beobachte 
deinen Hund aufmerksam und suche bei Bedarf professionelle Hilfe, um die beste 
Vorgehensweise für ihn zu finden. Bald werdet ihr gemeinsam entspannte und freudige 
Autofahrten erleben können. 

 


